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Bürgerbeteiligung am
bioethischen Diskurs:

Ziele, Methoden, Probleme

Silke Schicktanz, Jahrgang 1970, studierte Biologie und Philosophie
an der Universität Tübingen. Promotion zu den wissenschaftlichen
und ethischen Aspekten der Übertragung von tierischen Organen
auf den Menschen 2001, Projektleiterin der ersten bundesweiten
Bürgerkonferenz zur Gendiagnostik am Deutschen-Hygiene-Muse-
um Dresden. Danach Mitarbeit am BMBF-Projekt: „Diskurs zu den
ethischen Fragen der Biomedizin“. Seit 2004 Wissenschaftliche
Mitrabeiterin am Institut für Ethik, Geschichte und Theorie der Medi-
zin an der Universität Münster.

Zahlreiche Experten- und Politikerrunden beschäftigen sich in den letz-
ten Jahren mit den Möglichkeiten und Grenzen der modernen Biomedizin
und der Bioethik. Laien, d.h. Bürgerinnen und Bürger, werden dagegen
bislang selten zu ihren Ansichten und Einstellungen hierzu gefragt. Neue
Verfahren der Bürgerbeteiligung versuchen nun beispielhaft, die Mög-
lichkeiten eines breiten Dialogs zwischen Wissenschaft und Öffentlich-
keit auszuloten und die Ergebnisse in die politischen Entscheidungspro-
zesse einzubinden. Ziel ist, dass die Bürgerinnen und Bürger nicht nur
ihre bisherigen Meinungen mitteilen, sondern die Möglichkeit nutzen, in
einem Gruppen- und Meinungsbildungsprozess einen vertieften  Stand-
punkt herauszubilden.


